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Fernst , re-ber Rr . »0,1
HShr. Höhr, Samstag, den 20. März 1915. 3S . Aahrgang

Bekanntmachungen.

Was lünncn mit tim, um die Bolls-
miihiung wählend des Krieges sichern

zu helfen?
lautet der Vortrag, der morgen, Sonntag , den 21.
:fe§ Monats, Nachmittags4 Uhr pünktlichim Keramischen Hof
gehalten wird. Jeder  von uns hat heute die heilige
flicht, müzuhelfen an der großen Aufgabe, uns bis zur
«en Ernte durchzuhalten. Darum versäume Niemand,
amenllich keine Hausfrau , den Vortrag zu be-
chen. Wenn jeder an seinem Platze steht, wird es uns

ergönnt sein, die größte Tat zu vollbringen, die die Welt¬
eschichte je gesehen hat und Völker zu besiegen, die geglaubt
aben, einen Spaziergang nach Berlin  wachen zu können,
liemaird soll hungern, aber alle muffen sparen.

Höhr, deu 20. März 1915.
Dr. Arnold,  Bürgermeister.

Ich habe die Gemeindeangehörigengemäß höherer Ver¬
dung anzrrhallen, unverzüglich alle Schweine, soweit sie
licht unter die nachstehend aufgeführten vier Klassen fallen,
mMetzger zu verkaufen oder selbst zu Dauerwaren zu ver-
irbeiten." Diese Ausnahmen sind:
1. Schweine, die als Zuchteber und Zuchtsauen zur G-"

Haltung der Schweinezucht notwendig sind;
2. Schweine, die Zuchten angehören, aus denen in letzter

Zeit nachweisbar verhältnismäßig größere Mengen zu
Zuchtzwecken abgegeben worden sind;

3. Schweine , dir ;«r Decknrrg des Fleischbe¬
darfs des Besitzers nnd seiner Sanstzaltungs-
angehörigen als erforderlich bestimmt stnd.

4. Schweine, deren Besitzer nachweisbar im Stande sind,
sie mit Stoffen zu füttern, die als Wafirungsmittel für
JYIenltfien nitfit geeignet find.
Soweit sie nicht unter vorstehende Ausnahmen fallen,

ind also auch solche Schweine abzuschlachten, die noch nicht
chlachtreif sind. Zweck dieser Maßnahme ist im Interesse der
Lolksernährung, neben der Sicherstellung der Vorräte zur
Beseitigung etwa überflüssiger Schweinebeständezu gelangen.

Höhr,  den 19. März 1915.
Der Bürgermeister: Dr . Arnold.

In den nätfifien Tagen wird auf höhere Unordnung
Rin durdi Rundfrage von Haus zu Haus iefigefiellt werden,
wieviel Vorräte an StfiiDeinefieildidaueriflarenam 18. März
Bei den Gemeindeiniafien Bereits vorhanden waren. Die
Mengen find afizui'diätzen und unter Hngafie des Wertes
der Waren anzugcfien.

Höhr,  den 19. März 1915.
Dr . Arnold,  Bürgermeister.

Provinzielles und Vermischtes.
Höhr,  19 . März. Die Zeichnungen auf diezweite

Kriegsanleihe beim Credit - u. Vorschuß -Verein zu
Höhr  erreichten den Betrag von Mk . 209 OÖO.

Grenzhausen.  Herr Leutnant Arno Gerwin,
zur Zeit im Felde gegen Frankreich stehend, hat das Eiserne
Kreuz erhalten.

Montabaur,  19 . März. Herr Landesbaumeister
Müller von hier, Leutnant des Reserve-Feldartillerie-Negimeuts
Nr. 22, hat das Eiserne Kreuz 2r Klasse erhalten.

Betzdorf,  17 . März. Ein Begräbnis mit Hinder¬
nissen fand hier statt. Ein im Krankenhaus verstorbener aus¬
wärtiger Krieger sollte hier beerdigt werden und wurde in
feierlichem Leichenzuge zum Friedhof gebracht. Als man hier
anlangie, mußte man sehen daß die letzte Ruhestätte für den
Toten noch nicht bereitet war. Offenbar hatte man es ver¬
gessen, dem Totengräber Auftrag zu erteilen. Es wurden
die üblichen Förmlichkeiten vorgenonimen, die Ehrensalven
abgegeben und der Sarg alsdann in den Leichenraum des
Friedhofs gebracht. Am nächsten Tage erfolgte die Beerdigung.

Darm  stad t, 12. März. Das Schwurgericht der
Provinz Starkenburg verurteilte heute nach dreitägiger Ver¬
handlung den 24jährigen Studenten der Medizin Wilhelm
Vogt aus Darmftadt wegen Mordes, Brandstiftung sowie
Beihilfe zum Mordversuch zum Tode und 10 Jahren Zucht¬
haus, ferner bie 36jährige Ehefrau des Rentners Wotfgang
Heydrich, Ottilie Franziska Helene Heydrich, aus Groß Lichler-
felde wegen Anstiftung zum Galtenmorde, Anstiftung zur
Brandstiftung und wegen eines weiteren Gattcnmordversuchs
zum Tode und 12 Jahren Zuchthaus. Beiden Angeklagten
werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer adcikannt.

2 Englische Jlimjer grsrnikrn.
WTB (Nichtamtlich.) Ksnstantinopri , 19. März . Agence

Milli meldet : Zwei englische Panzerschiffe vom Typ „Jrresistible"
und „Afrika", die bereits beschädigt waren, sind heute nacht durch
das Feuer der türkischen Batterien zum Sinken gebracht worden.

Tagesbericht vom 20. März.
Groß»» Hauptquartier, 20. März. (WTK.) Westlicher

Kriegsschauplatz. Än der Straße Wytschaete—Apern bei St.
(Lloi Nahmen wir derr Engländern eine Häusergruppe fort . — Am
Südabhange der Lorettohöhe wurde ein Schlupfwinkel, in dem sich
Franzosen befanden, gesäubert.

In der Champagne verlief der Tag im Allgemeinen ruhig , nach¬
dem beim Morgengrauen unsere Truppen einige französische Gräben
genommen hatten.

Französische Teilangrifle nördlich Verdun in der Woevre-Ebene
und bei Compräs wurden unter schweren Verlusten für den Feind
zurückgeschlagen. Gegen unsere Stellungen am meichsackerkopf und
am Hartmannsweilerkopf, machten die Franzosen Vorstöße, die schon
im Ansetzen unter unserem Feuer, mit erheblichen Verlusten für den
Feind zruammenbrachen.

Westlicher Kriegsschauplatz Auf derjOstfront vkrlies der
Tag verhältnismäßig ruhig. Die Russen haben Memel besetzt.

ODerste Heeresleitung.

Hier;« eine Beilage»

Damenu. Herren,
die sich auf den kaufmännischen
Beruf voibereiten wollen, soll¬
ten jetzt die Gelegenheit be¬
nutzen, da
nach dem Kriege

unbedingt große Nachfrage nach
gut ausgebildelem Büropersonal
sein wnd.

dorgiailige fiusfiiiduug
erfolgt in der
Priu. HandelsidUiie Bohne,

Heuißied, Baünfiofitr. 71.
Fernspr. 432. Gegr. 19(J5.

— Prospekt frei . —

SÄ 7keari Goldgeist
F »rb - u. geruchlos . Eeimgt die Kopf-
b»ut v. Schuppen n . Schinnen , befOrd.
den Haarwuchs ,verhüt . Haarausfall n.
Zürne neuer Partiten . Wichtig für
Schulkinder . Taus , v,Anerkenn . Echt
nur in Kartons h M. 1.- u . OSO. Niemals
offen ausgewogen . In Apoth . n. Droge-
len . Nachahmung , weise man zurück.
AxotHrlrs iw GrruxHaase»

Eb -Beuggairr,Merkur -Drogerie

Pfleger
gesucht. Auch ungeübte weiden
angenommen. AnfangsloHrr 500
Mark, steigend bis 900 Mark,
daneben vollständig freie Sta¬
tion und Dienstkleidung, jähr¬
lich 14 Tage Urlaub. Nach
6 Jahren 300 Mark Prämie.
Gesunde, müi 5t freie und kräf¬
tige unoe, hnraieie Bewerber
wollen Lrbenelauf und Zeiigms-
Abschiifien an die
Direktion der Landcs-
Heil- und Pflege-Anstalt

Herborn (Dillkreis ).
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genau gehende Uhr
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Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Ausgestellt jedes Stück mit ersichtlichem Preis.
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Verlobung
moderne fugenlose

Trauringe
mit einem gesetzlich geschützten

Stempel

mafiiv Goid. Das Paar
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Uhrmacher
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en gros und en detail. Gegründet 1850.

Für Gommunion und
Conftrmaiion

empfehle mein reichhaltiges Lager in den
neuesten Kleiderstoffen

vom einfachsten bis zum modernsten Genre , sowie

Stickereistoffe am stück, abgepasste und
fertige Koben

zu den billigsten Preisen.

Wiseiie aller Art
für Knaben und JMEädohen.

Strümpfe und Unterzeuge in jeder Preislage.
i 'imm



Der amtliche
Kriegsbericht.

Großes Hauptquartier . IS . März . j
(W.T.V . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:

In der Champagne scheiterten wieder zwei
sranzösische Teilangriffe nördlich von Le Mesnil und
Beau Sejour. 2 Offiziere und 70 Franzosen wurden
gefangen genommen. Unter schweren Verlusten
zog sich der geschlagene Feind in unserem erfolgreichen
Feuer in seine Stellungen zurück.

Südöstlich Verdun machten die Franzosen meh¬
rere Vorstöße. In der Weuvre -Ebene wurden sie
abgewiesen . Am Ostrande der Maashöhe»: wird noch
gekämpft.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage bei Memel ist noch nicht geklärt.

Anscheinend sind mehrere russische Abteilungen in Memel
eingedrungen. Gegenmaßregelnsind getroffen.

Sämtliche russischen Angriffe zwischen Pissek und
Orzyc sowie nordwestlich und westlich von Praszynysz
wurden abgeschlagen zum Teil unter schweren Ver¬
lusten für den Feind.

Die Verhältnisse südlich der Weichsel sind unverändert.
Oberste Heeresleitung.

ZN Kaiser beim Reseroe-Jnfmterie-
Rezimenl Rr. 88.

Eine hohe Ehre wurde dem Regiment durch den
Besuch des Kaisers am 13. März zuteil. Gegen 4 Uhr
nachmittags fuhr der Kaiser mit Gefolge in sechs Auto¬
mobilen in N., wo das Regiment für ein paar Tage
zur Ruhe liegt, ein. Die 68er hatten in der Hauptstraße
Paradeaufstellunggenommen. Nach Begrüßung des Re¬
giments, die freudig erwidert wurde, schritt Se. Majestät
die Front ab, worauf in Parademarsch der Vorbeimarsch
des Regiments folgte. Nach demselben führte der Kaiser
der Köln. Volksztg. zufolge aus, daß er gekommen sei,
um dem Regiment 68 seine Anerkennung für die Tapfer¬
keit und das Ausharren in starkem Granatfeuer sowie
seinen Dank auszusprechen. Nicht nur die Augen ganz
Deutschlands, sondern auch die der ganzen Welt seien auf
die Kämpfe in der Champagne gerichtet, wo das 8. Korps
und das 8. Reseroekorps Kämpfen und der Feind immer
wieder mit erneuten und starken Kräften die Entscheidung
des Krieges herbeizuführen sucht. Deutsche Unerschrocken¬
heit, Tapferkeit und Ausdauer hätten bisher die Be- !
mühungen des Feindes an dieser Stelle unter großen
Verlusten für die Franzosen zu Schanden gemacht und
würden es auch weiterhin tun, bis die Zeit für einen für
Deutschland günstigen Frieden gekommen sei.

Rach den Worten des Kaisers führte der Regiments¬
kommandeur etwa folgendes aus : Jeder Angehörige des |
Regiments hätte schon lange diesen Augenblick, wo Se.
Majestät das Regiment besuchen würde, herbeigesehnt.
Stolz sei das Regiment auf die Anerkennung durch den
obersten Kriegsherrn, und ein Ansporn würde sie sein
für jeden einzelnen, weiter seine Pflichten gegen Kaiser!
und Reich zu erfüllen. Mit den Worten: „Für unfern
Kaiser leben, kämpfen und sterben wir !" schloß er seine
Ausführungen, denen ein donnerndes Hurra auf den.
Kaiser folgte.

Unter einem nochmaligen dreifachen Hurra erfolgtei
die Abfahrt des Kaisers. ,

Jer Milche östmeichisch-mgllnsche;
Bericht.

Wien, 18. März. (W.T.B.) Amtlich wird verlaut- '
hart: 18. März 1915 mittags: In den Karpathen wurde
auf den Höhen westlich Laberczrer der Angriff starker!
feindlicher Kräfte nach blutigem Kampfe unter großen
Verlusten für den Gegner zurückgeschlagen. Mehrere
feindliche Kompagnien wurden hierbei vernichtet.

Ebenso scheiterten in Südostgalizien wiederholte Der« ;
suche der Russen, durch überraschendes Vorgehen numerisch
überlegener Kräfte einzelne Stützpunkte in unfern Stel¬
lungen zu nehmen. Beim Zurückweisen dieser Angriffe,
die überall aus den nächsten Distanzen im Feuer unserer
Truppen zusammenbrachen, wurden 200 Mann gefangen.

Auf allen übrigen Fronten hat sich nichts Wesent¬
liches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: >
v. H öf er, Feldmarschall-Leutnant.

sonstige Aviegottachpichten. |
Unsinnige Gerüchte.

Berlin. 18. März. (W.T.B. Amtlich.) In der
Provinz Ostpreußen und darüber hinaus sind in den !
letzten Tagen wieder unsinnige Gerüchte in Umlauf ge- (
setzt worden, wonach die Russen neuerdings einen Teil
der Provinz Ostpreußen in Besitz genommen hätten. |
An der Hand amtlicher Berichte ergibt sich für jeden
Einsichtigen, daß derartige Ausstreuungen nicht dem wirk- !
lichen Sachverhalt entsprechen. Die von uns im Osten [
besetzte Linie verlaust von der Pilica längs der Rawka
und Bzura bis zur Weichsel; nördlich der Weichsel setzt
sich die Linie unserer Truppen aus der Gegend östlich
Plock über Zurominek—Stupsk (beide südlich Mlawa)
fort. Bon dort verläuft sie in östlicher Richtung über
die Gegend nördlich Praszynysz, südlich Myslinetz, süd- '
lich Kollno, nördlich Lomtscha und trifft bei Nocartsche\
den Bobr. Bon hier solgt sie der Bobr-Linie bis nord- !
westlich Ossowietz. das von uns beschossen wird, und
läuft über die Gegend östlich Augustow—Krasnopvl—-
Mariampol—Pilmißki—Szaki der Grenze entlang bis
Tauroggen nach Nordwesten, also von Anfang bis zu
Ende ausschließlich auf feindlichem Boden. In der
äußersten Nordspitze von Ostpreußen, in der Gegend
nördlich Memel, sind am 17., also nach Entstehung der
obenerwähnten Gerüchte, schwache russische Abteilungen
eingefallen. Es sind alle Maßnahmen getroffen, diese
Banden zu vertreiben, die man nur als Mordbrenner
bezeichnen kann.

Höchstpreise für Mehl und Futtermittel.
Berlin, 18. März. (W.T.B.) Der ständige Aus.

schuß des deutschen Landwirtschaftsrats hat am 17. ds.
über die Kriegsmaßnahmen beraten und u. a. folgenden
Beschluß gefaßt: Die Mehlpreise stehen in einem starken
Mißverhältnisse zu den Höchstpreisen für Brotgetreide.
Die beabsichtigte Versorgung des Volkes mit verhältnis¬
mäßig billigem Brot und Mehl ist nur zu erreichen, >
wenn auch für Mehl Höchstpreise festgesetzt werden. Der
ständige Ausschuß des deutschen Landwirtschaftsrats steht
deshalb nach wie vor auf dem Standpunkt» daß die
Festsetzung von Höchstpreisen für Brotgetreide notwendig
auch Höchstpreise für Mehl zur Folge haben muß, und
beantragt wiederholt dringend die sofortige Einführung
von Höchstpreisen für Mehl. Sämtliche im Inland be¬
findlichen Futtermittel sind zu beschlagnahmen und für >
dieselben Höchstpreise festzusetzen, die in einem richtigenl
Verhältnis zu den bereits eingeführten Höchstpreisen stehen.

Zur »Aushungerung " Deutschlands.
Kiel. 18. März. Die Engländer würden vor Wut j

bersten, wenn sie sähen wie das Meer uns seinen Segen ;
gibt. Ungeheure Züge von Heringen und Sprotten zeigen1
sich an der schleswig-holsteinischen Ostküste, und unsere^
Fischer haben Fänge gemacht, wie sie sie selten erlebt haben. !
In der Kieler, der Eckernförder, der Lübecker, der Apen-
rader Bucht kommen Erträge ans Land, die für die .
Küstenbewohner und das Binnenland Fische in Hülle
und Fülle brachten. In Apenrade wurden Hunderte Wall ,
kleiner Heringe wieder ins Meer oersenkt, da die Ware |
nicht abzusetzten war. Alle hatten sich überreichlich ver¬
sorgt.

Frankreich beruft den Jahrgang 1916 ein. j
Paris , 18. März. (W .T.B.) Der Matin meldet: !

Der Kciegsminister ordnete die Einberufung der Jahres- j
klaffe 1916 au. Die Einberufung der Pariser Rekruten
erfolgt am 12. April, die Einberufung der für die afri¬
kanische leichte Infanterie bestimmten Mannschaften ist
für den 2. April festgesetzt.

Tas rustischc ' „Wohlwollen " «legen Griechenland.
: : Zum griechischen Kabinettswechsel erfährt der

Konstantinope 'ler Korrespondent der „ Franks . Ztg ." aus
zuverlässiger Quelle , daß zur Beschleunigung der Kris«
wesentlich die Haltung Rußlands beigetragen habe.
Petersburg habe in London und Paris in sehr bestimm¬
tem Tone erklären lassen : Falls Griechenland die ma¬
ritimen Maßnahmen Frankreichs und Englands durch
ein Landungskorps unterstützen wolle , werde Ruß¬
land dafür sorgen, daß die griechischen Truppen zu
keinerlei Operationen über die Dardanellen hinaus
Verwendung fänden . Diese russische Stellungnahme,
welche die griechischen Träume auf Bhzanz zerreißt,
habe auch die dem Kabinettschef Venizelos nahe¬
stehenden Kreise ernüchtert . Sie habe mit dazu bei¬
getragen , daß der plötzliche Umschwung in Athen sich
ohne Störung vollzogen habe.

Die kritische Lage der englischen Kohlenindustrie . >
: : Wie der „Rott . Cour ." aus London meldet,

wird die Lage in der englischen Kohlenindustrie immer
kritischer. Der Bergacbeitcrverband beschloß, am
1. April alle bestehenden Verträge auf den 1. Juni
zu kündigen . Inzwischen sollen neue Verträge ein-
gercicht werden , in denen sowohl die Mindestlöhne wie (
die Höchstlöhne erhöht werden . Die Lage wird da - I
durch besonders ernsthaft , daß die Bergarbeiter eine
Kriegszulage von 20. v . H. fordern.

Ein schamloser Köder für die Moskowiter.
: : Nach einem Bericht der „Times " sagte am Mon¬

tag Rothah Rainolds , in einem Vortrage im Imperial
Institut in London : Kürzlich wurde in der Petersbur¬
ger Kirchenakademie eine Versammlung abgehalten , in
der Bischof Anastasius sagte , er habe einen Brief von 1
englischen Bischöfen, die Rußland besucht hatten , emp- ,
fangen . Die Bischöfe erklärten darin , daß sie bereit *
feien , alles zu tun , um eine Vereinigung der eng¬
lischen mit der russisch-orthodoxen Kirche herbeizu¬
führen . Die englischen Bischöfe erklärten sich von denK
was sie von " der russischen Kirche und Geistlichkeit
gesehen hatten, sehr befriedigt. Bischof AnastastuH .

Lc

schickte eine herzliche unverbindliche Antwort . SR^
uolds bemerkte hierzu , er halte es für höchst unwohl
scheinlich, daß diese Liebenswürdigkeiten zu einem ei^
gültigen Ergebnis führen würden . — Darin stimm
lvir dem englischen Redner zu . Das schamlose An
bot. der anglikanischen Bischöfe bleibt aber gleichwyi
ungeschmälert bestehen.

Englische Wcrbemätzchen. 1
: : Nach „Politiken " vom 9. März meldet „N,_

York Journal ", daß eine der letzten öffentlichen AM
sorderungen , sich zum freiwilligen Eintritt in f- ' ■
englische Heer zu melden , folgenden Inhaltes ist:

Nach Berlin!
Das Land arrangiert im Frühjahr eine Tour naz jt  de

Deutschland für einige Sportsleute im Alter von
bis 38 Jahren . Alle Hotelausgaben und Fahrkarte
werden von der Regierung bezahlt . Gute Jagd-
Waffen und Munition werden gratis verteilt . Billig
Touren auf dem Rhein . Umgehende Meldung erfor¬
derlich, da nur eine begrenzte Anzahl (eine Million,
gewünscht werden . 1

Es fehlt nur noch die Angabe , wer kür Reis«
Unfälle aufkommt! Daß die Anzeiae sich darübe-tilge
woytwetslich ausschwetgt , ist ein Beweis dafür , bat In 2
ihre Verfasser doch nicht ganz so töricht sind wie bct§t * i
abenteuerlustige Publikum , auf das ihr Aufruf s
rechnet ist. I ‘

Ausdchimng des Streiks i» England . Ejtlf
: : Die Streikbewegung in England hat eine größerer «!

Ausdehnung angenvmrnen . Die Grubenarbeiter vo«
Süd -Wales verlangen eine Kriegszulage von 20 h
H. Dies hat den Zorn der Kohlenbergwerksbesitze;
hervorgerufen , die sagen , daß die Arbeiter mit ihrey
Forderungen wohl verrückt geworden seien. Die Gru¬
benbesitzer führen an, daß infolge der allgemeine«
Preissteigerung alle Betriebsmittel viel teurer gewor¬
den seien. Es sei klar , daß ein schwerer und ge¬
fährlicher Konflikt zwischen der Auffassung der Arbeite»
und der Arbeitgeber im Entstehen sei. Noch größer«
Sorge macht der britischen Regierung jedenfalls aber
der Ausstand der Kupfergießer in den Munitionsfa¬
briken des Clyde-Distriktes , obgleich es sich hier «ui
um 500 Mann handelt , die seit 14 Tagen streiken
haben gegen jedes Erwarten den Regierungsvorsck -ag,
ihre Sache einem Schiedsgericht zu unterbreiten , zurüchl
gewiesen. Ta die Kupfergießer das Material für die
anderen Arbeiter zu liefern haben , so wird bei fort¬
dauerndem Streik eine gefährliche Stockung in dieses
Fabriken eintreten . . i l—k;

Kleine Kriegsnachrichten . 1 > 1 1
* Nach einer Meldung der „Agencia Stefanil

empfing der Papst den neuen belgischen Gesandte«!
dun den Heuvel in feierlicher Audienz . Der Gesandtl
überbrachte ein Handschreiben des Königs Albert.1
Nach der Audienz stattete er dem Kardinal -Staats -s
sekretär Gaspari einen Besuch ab.

* Tie Behörden in Bilbao (an der Nordküste Spa»
niens ) ersuchten um die Entwaffnung des englischen«
Hilfskreuzers „Nordfield ", der länger als 24 Stundet
im Hafen blieb.
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Der Unterseebootkrieg.
3tun Untergang des Dampfers „Lecuwarden)

»me«

Der Schiffszimmermann des „Leeuwardcn " der E«
neral Steam Navigation Co . erzählte dem Vertreib
des Amsterdamer „Handelsblad " einige Einzelheitej
über den Untergang des Schiffes : Gegen 4 Uhr kan
wir in die Nähe des Leuchtschiffes, nachdem Miß
London Dienstag mittag um 1 Uhr verlassen Haltes
Von Unterseebooten war nichts zu sehen, das U-Bois
muß im Schutze des Leuchtschiffes gelegen haben . PIS
lich fiel ein Schuß, der am Bug des Schiffes vorüb
fuhr , bald darauf ein zweiter , der am Stern vorbei
streifte. Ter Dampfer stoppte , und von dem Untei
seeboot, das jetzt zum Vorschein kam, erscholl bai
Kommando , daß die Mannschaft innerhalb fünf
nuten das Schiff verlassen haben müßte . So schn
wie möglich wurden die Boote herabgelassen , und Bi|
Mannschaft , bestehend aus 13 Engländern und 2 Ho»
ländern , bestieg, ohne ihre Habseligkeiten .nitzunehmers
die Boote . Das Schiff wurde dann durch eine Bon
versenkt, nicht torpediert . Das Unterseeboot na
dann die Boote mit der Mannschaft ins Schleppt«
und brachte sie zum holländischen Lotsenboot , das
Hoek van Holland liegt . Später wurde die Mann
schüft nach Rotterdam überführt.

Amerikas Antwort au England und Frankreich.
: : Die Londoner Zeitung „ Daily Telegraph " "

richte aus Washington : Der bevorstehenoe amen
kanische Protest an die Verbündeten wird den standl
Punkt vertreten , daß Nichtkonterbande , die tür di
..blockierte" Bevölkerung bestimmt ist, in Abwesenheit
einer wirklichen Blockade ohne allen Zweifel in Deutsch
land eingesührt werden dürfe , und daß die Ne«
tralen ein völliges Recht haben , Nichtkonterbande ap
Deutschland zu beziehen. Geben die Verbündeten tti<f
nach, so dürften lange diplomatische Verhandlung
folgen.

Frcigegebene Baumwolle für Teutschland.
: : Die amerikanische Barke „Brynhiloadis ", «fl

Dienstag von einem englischen Kriegsschiff nach Ab
deen gebracht wurde , ist nach einer Londoner Blatte
Meldung auf Anordnung der britischen Admiralü
wieder sreigelassen worden . Sie war von Newyo
nach Bremen mit einer Ladung Baumwolle unterwegs

Eine Rote der nordischen Mächte.
: : Eine halbamtliche Kopenhagener Meldung (

sagt : Die von der britischen und ftanzösischen
gierun ^ aus Anlaß der deutschen Proklamation >
4. Fcbr . bekanntgegebenen Repressalien haben zu >W
Handlungen zwischen der dänischen , norwegischen W
schwedischen Regierung Anlaß gegeben , die zur Ueb
reichnng gleichlautender Noten an die erstgenann
Neuwrnngen geführt haben.
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Zn Höhr , Grenzhausen , Hachenburg,
cü£ l̂aert . Maxsain , Vielbach , Freilingen,Wölferlin-

M ündersbachundHöchstenbach  werden Bestellungen
1 unsere Boten und in der Expedition angenommen.
^ Neben den provinziellen Mitteilungen bringt unser
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Die Einfuhr von Schweinen (Ferkeln) in Gemeinden
Unterwesterwaldkrcises wird hierdurch bis auf weiteres

tersagt.
Montabaur , den 17. März 1915.

Der Landralsamrsverwalter.
Bertuch

Regierungs-Rat.

Wird veröffentlicht.
Höhr,  den 18. März 1915.

Der Bürgermeister:
Dr. Arnold.

ctre
cheit«
käme!

Montan dm 22. ds. Mts
Nachmittags 1 Uhr

pmen eine Anzahl Parzellen an der Ringstraße an Ort
i Stelle zur Verpachtung. Beginn an der oberen Gartenstr.

Höhr,  den 18. März 1915.
Der Bürgermeister: Dr . Arnold.

VravichieUe» and, U-rmischtrs.
Koblenz.  Bei der jetzigen Ziehung der Kölner Lotterie,

fiel schon wiederum der dritte Hauptgewinn in die bekannte
Glückskollekte von Zo s. B on ce l et W we., Jesuitengasse4
und zwar auf Nr. 215008. Der glückliche Gewinner ist von
der nächsten Umgebung.

Priifnng vor Vl«i11 „,»g»barte».
Auch bei der LandesoersicherungsanstaltHessen-Nassau

hat der Zahre-mbschmtz für 1914 einen großen Rückgang an
Beitragskinnahmen ergeben. Dieser lllnnahmenrückgang ist
nicht nur auf die Kuegsverhältnisse, sondern Nach sicheren
Anzeichen in vielen Fällen auch auf unberechtigte Unterlassungen
und Unpünktlichkeiten säumiger Arbeitgeber in der Beitrags¬
entrichtung zurückzuführen. Dadurch entstehen für letztere
leicht so hohe Rückstände, daß sie sie später sowohl zum eigenen
als auch zum Schaden von Versicherten und der Versicherungs¬
anstalt kaum oder doch nur schwer werden begleichen können.
Im Interesse oller Beteiligten sieht sich daher die Lundes¬
versicherungsanstalt zur Verhütung weiterer Nachteile gezwungen,
die seit dem Ausbruch des Krieges ruhende Prüfung der
Qaitinnqskcirten wieder aufzunehmen. Säumige Arbeitgeber
tun deshalb gut daran, wenn sie die Verwendung der fälligen
Beiträge in den Quillungskarlen der bei ihnen beschäftigten
Versicherten alsbald regeln und ständig in Ordnung halten.

Oellingen,  12 . März. Auf der Braunkohlengrube
Alexandria genet am Dienstag morgen der 16jährige Willi
Mohn von hier zwischen zwei Wagen und trug schwere Ber-
letzungen davon. Der tödlich Verunglückte wurde in das
Manenberger Krankenhaus gebracht, wo er aber kurz darauf
durch den Tod von seinen Schmerzen erlöst wurde.

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Dritigrnroth verkauft

Tienstafl, beit 23. Miirz ds. Js .,
vonnutags 10 Uhr anfangend,

in dem Markwirld,
DiBrißi 20  a, 21, 26 und 28:

1540 Stück Fichten-Sttmgen 4r Klasse,
700 „ „ „ 4r „

(Stammspitzen)
3490 Stück Fichten-Stangm 5t it. 6r Kl.

(Bohnenstangen).
Zusammenkunft und Anfang am Dernbacher Gemeinde¬

wald Trummschncise,
Heittgenrotst , den 16. März 1915.

De* Mrgrr,,trister:
Wüst.

mt

Wegen meiner Ausmusterung zum Heeres¬
dienst sehe ich mich veranlasst binnen

kürzester Frist mein gutsortiertes Waren¬
lager möglichst klein zu machen und habe
ich daher einen

grossen
Preissturz

eintreten lassen,
möglich

Kaufen Sie so früh als

I
Communion-u.
Confirmanden- Anzüge

prachtvoll in scliwarz und blau
schon zu Mk. 9 S0 u- II 50, hochfeine

Qualitäten zu 15, 17, 19, 22 und *
24 bis 32 Mk.

zu Preisen ganz erheblich unter dem
normalen Werte.

B. Wittges
Coblenz,

LShrstr. 54
gegenüber der Alflöhrtorstr.

EMM?
1

Zur erste»
Auf

I—,'ten vortreffliche Dienste
die seit 25 Jahren fiB

bewährten M

heil. Kommunion und Konfirmation
ilJllUiiiUlllllil.,11« ^ flllljjjjjlljlllllUIIIIH

Elegante
weisse und schwarze Kleider

Zweittags -Kleider
halbfertige Kleider ° Unterkleider
in bekannt groseartiger Auswahl,

schönster Aufmachung,
ausserordentlich preiswert.

Geschw. Reichert Nachf. ° Coblenz
Firmiingstraije 44  und 46.

Huiisch werden ausgesuchte Kleider bei Anzahlung bis Ostern aufbewalirt.

HeilerReit. VerTdUslmnng,
Katflrrh, ItfmißrzendBn Hals,

, KeuifiUnfTep, sowie als Vor¬
beugung gegen Erkältungen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
6100 no-" Be9L  ^ eu3=*Nisse von Aerz
ten und Privaten verbür¬
gen den litfieren Erfolg.
Ap petitanregende,

feins chmecken de
Bonbons.

*| i Paket 25 Pfg., Dose 50
' Pfg . Kriegspackung 15Pfg.

kein Porto.
Zu haben in BpotheKen

sowie bei
Robert Neidhardt in Höhr
Alex. Oerharz „ „
Ed. Bruggaier „ ,
Gustav Niermaon

m Hachenburg.
Ludw. Jungbluth

in Hrenchauscn.

TorkaibstoBe
mserer

Oognac Rum
tu An ac

int Preise von Mk.1.80 bis5.—
und höher per Flasche

befindet fich
Apotheke GreochMsei
Carl Kallmann& Co. , Import-

ha«?
Weingroßhandlung Mainz.



Georg
Coblenz(Fern™fi365)
LöRrKr. 23

Im früüeren Barßaraklofler

Enorm grosse Auswahl!
in

Kinder -Anzügen
nur das Neueste , vom billigsten bis zum elegantesten.

Gtrosses Lager

Herren- u. Burschen -Bekleidung
bekannt für solide Qualitäten

■ur und billigste Preise.
(Bitte um Ihren werten Besuch !)

Ohlendorff ’5 Peru -Guano
„Füllhornmarke“

ergibt höchse Erträge an schmackhaften und gehaltreichen Kartoffeln.

Schöne Wohnung
mit 2 oder 3 Zimmer zu ver¬
mieten. Näheres zu erfragen
in der Expedition d. Bl.

ProdnMiib und eonsum-Genossßnltfmft
für Höhr und Umgegend.

Eingetragene Genossenschaft mit beschr. Haftpflicht.

Kilauz am 31. Dezember 1914.

Aktiva.
I.

1. Lagervorräte A 11663 .75

Passiva.
JC.

„ B 1013 .15 . JC. 12676 .90

2. Jnventarien . . . . . . it 1000 . -
II.

3. G.-E.-G.-Beteiligung . . . JC. 109.90
4. Angelegte Kautionen . . . 1! 1000 . -

III.
5. Kassenbestand . JC. 1468 .50
6. Wechselkassenbestand. . . . M ' 94. -
7. Guthaben bei der Kreditkasse

zu Höhr. tf 2356 .04
8. Desgl. b. d. Nass. Landesbank If 3910 .02
9. Desgl. bei der Kreissparkasse

des Unterwesterwaldes. . . tf 3000 .— 10828 .56
IV.

10. Guthaben bei Lieferanten .
11. Außenstände bei Mitgliedern

JC. 731 .48
3000 . - 3731 .48
Sa . JC.  29346 .84

I. JC.

1. Geschäftsguthaben der Genossen JC.  8241 .93
2. Reservefonds . 3192 .55
3. Dispositionsfonds . . . . „ 1500 .—
4. Baufonds. . 4200 .— 17134 .48

II.
5. AngestellteN'Kaulion. JC-  1000 .—

III.
6. Schulden bei Lieferanten. .  3249 79

IV*
7. Reiniiberschuss

Sa . JC. 21384.27

. . „ 7962.57

Sa . JC.  29346 .84

Mitglieder -Hewegung:
Mitglieder-Bestand am 1. Januar 1914 . . . 369 Genossen
Beigetreten während des Geschäftsjahres. . 40

Sa . 409
a. Durch Tod
b. Freiwillig Ausgeschieden am Schlüsse des Geschäftsjahres . 12

Somit Bestand am Schlüsse des Jahres . 397 Mitglieder.

Der Vorstand : Der Aufsichtsrat:
Jarob Stoch,
Josef Kreide « ,
Veter Jacob Kamp.

Franz J . Hammer , Vorsitzender.

Die Mitglieder der Consum-Genossenschafterhalten in diesem Jahre 3 °/o Rückvergütung auf die entnommenen
Waaren, und 5 °/o auf ihre Einlagen ausbezahlt.

der wirtschaftlichen Verhältnisse, die jedermann I

spare « lehrt
legt es mehr denn je nahe, an erprobten

guten Waren festzuhalten.
Mcinc sabelhast niedrigcn Preise
sind weit über Coblenz und Grenzen bekannt

durch bcu Verlaus in der ersten Etage
sowie durch srühzeiligeu Einkauf von großen

Gelegenfieitsponen
und Partien.

Uf
4

- £ ‘
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srged<

Sie finden daher , trotz der Teuerung, während
des Krieges auch jetzt bei mir, wie sie es ge- j

wohnt sind: "fl

Guts Kleidung
für mrnig Geld.

Hochfeine Anzüge
650

bete
alli

für Herren, Burschen und junge Herren
28 , 24 , 21, 18 , 11, 12 .50 , 0.

E Gelegenheitskäufe!
Ein Posten wunderbare

Herren - Anzüge 0 ^ 5«
auch blau und schwarz

>?eSei
sag>

Ein Posten UnzKge
cren

Ve
Ein Posten

chfeine
x junge Herren, Alter 14—20 Jahren

Weit unter Preis!
14 ?5

Jünglingsanzüge
Gelegenheitskauf 9 50

Kommunion- und
Konfirmanden-AnziUe

CbOi
0i-'

hochfeine Qualitäten , in schwarz und blau
7 10 14 16 18 29 24 bis 35 Mk.

OE- Gelegenheitskäufe ! HB
Uelier Tausend
Hochfeine Knaben -Anzüge

in neuen Macharten, darunter hochfeine Modellstücke
12.00 , 0 .50 , 7.05 , 0 .45 , 4 .05 , 3.05 , 2 . 75.

«e- Gelegenheitskäufe!
Ein Posten eisenstarke

Schul -Anzüge 495
teils aus Resist offen, Größe 1—6 tr ‘

Ein Posten gestrickte

Knabe « -Anzüge 5»°
Ein Posten blaue

Kammgarnanzüqe
ganz gefüttert, Prinz Heinrich-Facon,

mit Ueberkragen, Größe 1—6, v
Zirka Tausend

Knaben beibdienlioien
aus R. slsloffen, Größe 1—8 95

Ein Posten Knaben - i Ein Posten blaue Che
Manchester- a I niot - Kosen \ 25

Kosen Gr. 1—6 I . | 1.95 , 1,45,I . Ein PostenKnaben-Sineaters
1.95 , 1.45,

für Herren und Burschen, elegante fern
^VlvW  Streifen , sowie Hosen  aus Reststoffen,-
auch schwarze Hose»  8 .50, 6.95, 5.85, 4.65, 3.95, \  25

2.50, 1.95,

W Gelegenlieitskauf!
Mehrere Hundert

Arbeits Hofen | 05

reit
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2.25, 1.95

3edes einzelne Angebot
ist ein Beweis meiner

eminenten Leistungsfähigkeit
Cob 1e » r ' s grö ßtrs Magengeschäst für
^ ^- ■ -  trgrnheitsknnfe

Konfetianshan»

G<

Stenn CvblenZ

Oie Auszahlung
Sonntag, den 28. März, Morgens non 10 Ukr an

im „Kaiser Friedrich “ statt.

14 FirmungDr. 14
eine Treppe fiodi,

|ii im Hause des Herrn Herlet (Haushaltwaren ).
(Jeder Rachdruck meiner Orginal - Inserate , auch

|P einzelner Texte ist verboten. “MH
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„ü 29".
«müiicc über dir Tätigkeit des Nutersec bovis

gliE . « Unterseeboot „U 29« hat unter seinem
.sputen Kapitänleutnant Weddigen, dem frü-

^Äidrer von „U 9«, bekanntlich am Ende der
eNd Lzgche gegen englische Handelsschiffe recht
«en > erfolgreich gewirkt. Seine Tätigkeit be-

ic-fct, wie dem „Berl . Tagebl." aus Amster-
-meldet wird , die englische Presse auss einge-

^ und dre Blätter veröffentlichen lange Be¬
snier alle Einzelheiten, die ihnen von den Be-
^ oer Schiffe mitgeteilt werden. „Daily Mail«

CfLs diesem Anlaß nicht weniger als vier Photo.
I, (L Ausnahmen deutscher Unterseeboote auf See^

' rwci die „U 29" bei der Arbeit »eigen. Außer-
' "cckreibt das Blatt:
! ir J29" hat seine Erfolge an Englands Zehe er-

"an dem großen Vorsprung zwischen Bristol
englischen Kanälen. Es erschien im Kanal

Tuners tag früh und griff ein Schiff um 7 Uhi
^ anderes am Nachmittag am Kap Start Point

wahrscheinlich noch eins am Abend an der
Arten Spitze des Zehes gerade bei Landsend. Es
hie ganze Nacht auf der Lauer, und am Freitag

riefen ihm drei weitere Opfer ins Garn dicht
Scilltt-Knieln. Nur ein Sckifs die ..SUo>

„n" scheint oh Warnung versenkt  wor-
"rn sein. Zu den Besatzungen der anderen Schisse
^ me Piraten " höflich und mitteilsam geivesen.
^Kavitäu offerierte den Engländern Zigarren und

Z’  unb habe trockene Kleidungsstücke in eins der
1  geworfen für einen Seemann , der ins Wasser
len war . Außer diesen sechs Schiffen torpediert«
29 " noch zwei andere am Sonnabend , eins an
Küste von Northumberland und ein anderes bei

iltti Rock im Irischen Kanal.
9i 1fg den Schilderungen anderer englcicher Blatter
Aus 2g« Îhebt der Bericht des „Verl . Tagebl."
, bervor: Zum Kapitän des Eardisscr Dampfers
-»wen« habe der Kommandant des Unterseeboots

„nt er wünsche, daß alle Seeleute des Dampfers
--net würden, gab ihnen eine Kiste Zigarren und

ob sie etwas zu essen haben wollten. Di«
nuriasboote mit der Besatzung habe das Unterste-
»"nach der Torpedierung ins Schlepptau genommen
d nach der Küste hmgeschleppt. Im ganzen wur-
^ am Freitag 95 Mann von drer Dampfern ge-
'siel Kein einziger Mann der Besatzungen war
,s Leben gekommen. Das Blatt „Plhmouth Evenmg
rald" erklärt , die geretteten Mannschaften sprächen
t großer Hochachtung vom Kommandanten des Unter-
Bootes, der sich mit ihnen so freundlich unterhalten
be Der Kapitän des „Headland" photographiert«
n 'der Kommandobrückeaus das Unterseeboot. Du
'ailn Mail" genießt das Glück, das Bild zu ver¬
mutlichen mit der Ueberschrift „Wonderfull photo-
güy of „U 29" (Wunderbare Photographie von „11
P) Unb der Bemerkung, daß zwei Miauten nach
-- Photoaraphierung das Torpedo abgefeuert wurde.

Kapitän Williams von der „Indian City" erklärt
,ch den Blätterberichten andauernd, der deutsche
ommandant  habe ihm gegenüber >vieeinGent-
man gehandelt.  Die „Indian City" war übri-

-nÄ ein ganz neues Schiff und befand sich ans ihrer
ten Fahrt . Als der Kapitän der „Andalusian " fern
Kff verließ, glitt er aus und brach eine Rippe,
r wurde an Bord des Unterseeboots genommen und
o,l einem der deutschen Seeleute verbunden.

Nach einem Telegramm des „Berl . Lok.-Anz." aus
enf erkennen französische und englische Marine -Auto-
täten rückhaltlos an . daß „U 29" als das weitaus
vllkommenste aller bisher bekannten Unterseeboote ein¬
uschätzen ist. Liesen Rekord dürfen, wird hinzu-
efüqh Frankreich und England der deutschen Kriegs-
larine nicht allzu lange überlassen. Bielleicht über -̂
iete an Schnelligkeit und Aktionsradius „U 29" die
ihrigen deutschen Unterseeboote, aber dies sei ein

7. chwacher Trost, denn für entsprechende Bervielfälti-
un-, jenes Modells haben die deutschen Wersten
taglos rechtzeitig vorgesorgt.

0

Bon den Dardanellen.
Tie mißglückte Aktion der Brrbiinvrtcn.

:: Der Sonderberichterstatter von Wolfss Tele-
gaphenbureau telegraphiert aus den Dardanellen voll
llenstag abend:

Tie^englischen und französischen Operationen vor
m Dardanellen sind nach völlia eroebnisloser Be¬

schießung ztvefer FvrtS nahe Tschänak-Kale und Kilid»
ül-Bahr zum Stillstand gekommen. Offenbar ist der
Feind ratlos gegenüber den umfassenden Verteilst,
gungsmaßnahmen ' durch Minensperre und Küste,ibesesti-
gungen. Täglich überfliegt ein englisches Wasserflug¬
zeug die türkischen Stellungen , geht jedoch bei Be-
schießung sofort nieder, so daß es keine Beobachtun¬
gen machen kann. Alle Versuche, die Minen aufzu-
sischen und die Scheiuwerfer zu beschießen, bleiben er¬
folglos und werden stets nach dein ersten Treffer
der Sperrbatterien abgebrochen. Am Montag mußte
sich ein englischer Kreuzer, der nach ganz kurzem
Gefecht einen schärferen Treffer erhielt , zurückziehen.
(Gemeint ist der Kreuzer „Amethyst".) Seither herrscht
wieder allgemeine Stille.

Wieder ein Minensucher in die Lust geflogen.
: : Das Reutersche Bureau meldet aus Tenedos:

Fischdamvfer begannen Dienstag wieder unter dem
Schutze der Kriegsschiffe, Minen fortzuräumen . Dabei
flog ein Fischdämpfer in die Lilft.

Ein französisches Panzerschiff in den
Grund gebohrt.

Konstantinopcl, 18. März. (W.T.B.) Das Haupt¬
quartier meldet: Ein Teil unserer Flotte bombardierte
heute früh die Schiffswerft und den Uebungsplatz für
Torpedoboote westlich von Theodosia in der Krim und
steckte ihn in Brand. — Heute früh ecöffnete die feind¬
liche Flotte ein heftiges Feuer gegen die Forts der Darda¬
nellen. Um 2 Uhr nachmittags wurde das französische
Panzerschiff Bouoet in den Grund gebohrt.

z Konstantinopel, 18. März. (W.T.B.) Das Haupt-
- quartier meldet: Heute vormittag 11 Uhr 30 Min. er-

öffneten 14 feindliche Panzerschiffe das Feuer gegen die
Dardanellenbatterien. Um3 Uhr nachmittags zog sich
ein Teil der Panzerschiffe aus der Feuerlinie zurück.
8 Panzerschiffe setzten ihr Feuer bis 5 Uhr in sehr großen
Zwischenräumen fort. Außer dem französischen Panzer¬
schiff„Bouoet" wurde ein feindliches Torpedoboot zum
Sinken gebracht. Ein englisches Panzerschiff vom Irre-
sistibletyp wurde kampsunfähig gemacht, ein anderes vom
Cornwallistyp".beschädigt und gezwungen, sich aus der
Kampflinie zurllckzuziehen.

v. d. Goltz über die Verteidigung.
Berlin, 18. März. (W.T.B.) Die „Boss. Ztg."

meldet aus Konstantinopel: Marsch all v. d. Goltz äußerte
auf dem gestrigen Kriegsabend bei der Galtin des deutschen
Botschafters: Einen etwaigen erneuten Angriff auf die
Dardanellen werden die Türken mit noch größeren Vor¬
bereitungen abzuweisen wissen. Ich bin sicher, daß
kommende Historiker die Dardanellenverteidigung als
große kriegerische Leistung der Türken verherrlichen
werden. Die Erfahrung, die ich aus diesem Kriege zog,
ist, daß auch kleinere und mittlere Artillerie mit großem
Erfolg gegen Panzerschiffe verwendbar ist."

Am Cap de la Heve.
Das Exil der belgischen Regierung.

:: Eigentlich befindet sich der belgische Regierung^
sitz nicht in Havre, sonderm, wie der „Zür . Ztg." ge¬
schrieben wird , in der vor nicht langer Zeit ins Leben

- gerufenen Villen vor st adt Sainte - Adresse  aml
> Cap de la Heve. Dort sind die zehn aktiven Mi¬

nister, die neun Staatsminister , die verschiedenen Sc*
partements der Verwaltung und die Archive Belgiens

! in einer Reihe von Gebäuden untergebracht, init deren
1 Einrichtung der Pariser Polizeipräfekt Hennion be¬

traut worden ist. Ein Dekret des französischen Mi¬
nisters des Aeußern Delcassee gewährte sämtlichen von
der belgischen Negierung benutzten Pavillons das Rocht
der Exterritorialität , und die Pavillons hißten daheÄ
die schwarz-gelb-rote belgische Nationalfahne . Die sc
genannte „Hotellerie", ein Herrenhaus im normanni¬
schen Stil , bildet das Zentrale Reaierunasaebäude . in

dem alle belgischen Ministerien sich befinden. Ein
Salon zu ebener Erde dient zu den Vrimsterratssitzun«
.ae„, die groß? Vorhalle zu diplomatischen Empfängen.

Die Perwaltnngszweige ..und Archive haben in
einem sehr geräumigen Gebäude aus der Place Fre-
der'ic-Sauvage Unterkunft gefunden. Es trägt die
Aufschrift „Palais des Ministeres" und enthält einen
Sitzungssaal für die belgische Kammer, der jedoch
bisher unbenützt geblieben ist, da das belgische Par-
lameirt niemals nach Sainte -Adresse einberusen wurde
Zwei belgische Ministerien nehmen abgesonderte Pa¬
villons ein, nämlich die „Billa Hollandaise", wo der
Minister des Aeußeren Davignon seines Amtes waltet,
und die „Villa Louis XVI.«, wo das Kriegs,ninistecium
seine Wirksamkeit entfaltet . Der Ministerpräsident
Baron de Broqueville , der zugleich das Amt des
Kriegsministers bekleidet, bewohnt die „Billa Ros-
cane". Sowohl vor den PrwatwohNMgen der Mi¬
nister wie vor allen Regierungsgebäuden stehen̂ mit
den belgischen Nationalfarben bemalte Schilderhäuser
und belgische Gendarmen als Wachen. 150 der letzteren
bilden die gegenwärtige Garnison von Sainte -Adresse.
Außerdem befinden sich Königlich belgische Polizei¬
posten in der Avenue des Negates und in den vorge¬
nannten Hotellerie und Place Frederic -Sauvage ; auch
ein besonderes belgisches Post- und Telegcaphenanü
ist vorhanden . Spezialkuriere bringen dorthin alle
Kriegsnachrichten, und dort werden auch die belgi¬
schen" Briefmarken gekauft, die später wohl eine Zierde
und Seltenheit der Markensammlungen bilden wer¬
den. Sie tragen das Bildnis des Königs Albert rnit
dem Vermerk: „Havre Special , Bureau bclge 2e Sainte-
Adresse".

Der belgische Regierungssitz hat auch einen eigenen
Platzkommandanten in dem Obersten Hemricourt _d«
Grünne , dem als Adjutant der Major de Longuevill«
beigegeben ist. Auch an einem Sicherheitsdienst sehll
es nicht.

Wie man weiß, ist auch das beim König Albert
beglaubigte divlomatische Korps der Mehrheit nach
nach Sainte -Adresse verzogen und bewohnt dort ein«
Reihe von Villen. Schweden, Dänemark, die Schweiz,
Portugal und die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika sind indessen nicht mitgegangen. Schließlich
stellte Frankreich dem König der Belgier auch einen
Königspalast zur Verfügung, den er in luxuriöser
Weise möblieren ließ. Der Adjutant des Königs, Ge¬
neral Jungbluth , richtete den Palast ivohnlich ein.
aber König Albert hat seine neue Wohnung bisher nichl
bezogen; 'denn seit der deutschen Invasion hat er
den heim,scheu Boden auch nicht für - ine einzig«
Stunde verlassen. Er steht in Furnes an der Spitz«
seiner Truppen , die den letzten Rest ihres nationalen
Bodens verteidigen. _ _

Ein Ausreißer.
Nächtliche Flucht eines deutschen KohlcuSampstrS.

:: Die „Agenee Havas" meldet aus Las Palmas
(Kanarische Inseln ): Der deutsche Kohlendamp-

- s e r „M a ce do n i a", der mit Beginn des Krieges
die deutschen Kreuzer im Atlantischen Meer mit Kohlen
versehen hatte und dann von dem spanischen Kreuzer
„Cataluna " in Las Palmas eingebracht wurde, ver¬
ließ am Dienstag vor Tagesgrauen während der Ab¬
wesenheit des Kreuzers den Hafen. Sein Aufenthalt ist
seirdem unbekannt.

Ueber Amsterdam wird der „B. Z. am Mittag" zu
dieser nächtlichen Ausfahrt der „Macedonia" berichtet,
daß das Schiff im November von einem spanischen
Kreuzer von der Insel Palmas in den inneren Hafen

eschleppt worden war . Zur größeren Sicherheit tvur-
en einzelne Maschinenteile entfernt , um ein Ent¬

weichen des Darnpfers zu verhindern. Trotz aller
Vorsichtsmaßregeln wurden jedoch die Maschinenteils
ersetzt, und der Dampfer verließ den Hasen mit ver¬
löschten Lichtern. Der Korrespondent des Londoner
Blattes „Daily Mail " fügt dieser Meldung hinzul
„Anscheinend wird das Schiff, das mit drahtloser Ein¬
richtung versehen ist, versuchen, sich mit deutschen Kreu->
zern in Verbindung zu setzen, da es wahrscheinlich
Kriegsmaterial an Bord hat."
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Kommunikanten- und Konfirmanden- Anrijito
in schwarzem u. blauem Kammgarn u. Cheviot,
1- und 2reihig , mit kurzen und langen
Hosen,  prima Verarbeitung , .

f if 14“17"19“21"24"27"2f 35
Herren-, Jünglings- und Knaben-Anznge

aparte Neuheiten in 1- und 2reihiger Form,
la . Verarbeitung , denkbar grösste Auswahl,
bekannt billige Preise ! . .

COBUEHZ
Fernsprecher 903

Streng feste Presse

Hüte, Mützen, Schlipse, Falteilenden, Kragen
in grosser Auswahl!

BACKHAUS

COBLENZ
iiiifiisiitiiiiiisiiiiimiiiiiiiiiii

Löfarstrasse 62

Streng feste Preise

C ' , 5; V. -



Dienz Coblenz
Fernruf 1365

Löhrftrasse 23 Im früheren Babarakloster.
G -rosse Auswahl

Communion- und Konfirmations-

Anzüge
in schwarz und dunkelblau
vom billigsten bis zum elegantesten

SW" enorm billige Preise. "HW
Bitte um Ihren werten Besuch!

Todes-Anzeige!

Heute Morgen um zwei Uhr ver¬

schied nach kurzem Krankenlager meine

liebe Mutter , unsere gute Grossmutter,
Schwägerin und Tante

Geschaftvempfehluug.
Den werten Einwohnern von Höhr und Umgegend hier'

mit die ergeb. Mitteilung, daß ich das

.Geschäftshaus des HerrnA. Bau mann
t käuflich übernommen habe, sowie das

Dfiotograpftiidie Atelier
die Budiflandlnng und das Einrafimen

uon Bildern
unverändert weiterführe. Um geneigten Zuspruch bittet

Joh. Rem». Höhr
Kirchstraße 17.

516  fparen viel Geld
IN

dieser ernsten Zeit
wenn Sic Ihren Bedarf in

!Herren-und Knaben-Kleidunn
r... . V 1.1«_
im ältesten und leistungsfähigen

Btg .xengesohs .tt

NILLES

Frau Berta Remy
geb. Klauer

Witwe von Joh. Pet. Jac. Remy

Holzuerßeigerimg.

im Alter von 77 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Angehörigen.
Neu-Braunfels (Texas), Grenzhausen,

Göbelsberg und Höhr, den 19. März 1915.

Die Beerdigung  findet Statt : Sonn¬
tag,  den 21. März , Nachmittags 3 Uhr.

Mittwoch, den 24. März 1915,
vormittags 10 Uhr anfangend,

werden im hiesigen Gemeindewald
in den Diütrißfen5(filad, Eitfien, Steinifien,

Steinfietßeldien und Winlerfeld:
340 Raummeter Buchenscheit und -Knüppelholz und
. t6 „ anderes Laubholz

öffentlich meistbietend versteigert.
Anfang Distrikt Schlad.
Die Herren Bürgermeister werden um ortsübliche Be¬

kanntmachung ersucht.
Mündersbach lOberwesterwaldkr. j, 17. März 1915.

Der Bürgermeister:
K a u s.

Holzversteigermig.
Moatag, den 22. d. Mts..

7 Fimimgllrahö 7.
im 1. Stock,

decken. — Sie wissen, was ich leisten
Sie werden mit mir zufrieden  sein . — fo

ist längst bekannt , daß ich

Infolge Ersparnis
teurer Ladenmiete

und großer Kassa-Einkäufe von
Gelegenheitsposten
riesig billig verkaufe. — Ich empfehle:

Komumuiou-
«nd Konstrmanden-

Anzrige
nur bewährte Dualitäten, in schwarz und bl

1- und 2-reihig, .
7.C0 8.50 12.00 15.00 16 .50 18.

21-00 24.00 bis 36 .00 M.

t
du

U»

den

Riesige Auswahl in Gelegcnheitskäufen^
3 5er. eleganter Herren-flnzüge

in schönen Farben, prima Sitz,
12.50 14.75 16 50 M.

!lat
lue«
Kri

Prachtvolle  Anzüge  für Herren,
Burschen und Jünglinge

650 8 10 12 15 18 21 25 27 3d|
32 jt.  und höher. bei i

1 Posten Herren- Anzüge
aus eigenen Stoffen gefertigt, nur bessere Sache»,I
prima Sitz, 33 38 42 J

3 Gelegenheitsposten

Burschen- und Jünglings- Anzüge
wundeibare Faben 8 ^ 0 12 14 50

als

Gelegenheitsposten
hochfeine Anzüge für junge Herren1450 1650 20

j Eige
Mä

| anzu
1San
je b

HöIzuerReigerung.
Die Gemeinde Wölferlingen  versteigert

Montag, tot 22. März 1915,
vormittags 10 Uhr,

im DiBriRt HodiBruiR(am Dreifelder Weg) anfangend:
30 Fichtenstämme7 Festm.,

600 Stück FichtenstangenIr 2r und 3r Klasse,
1100 „ „ 4r Klasse
2000 „ Bohnenstangen 5r Klasse

10 Eichenstämmchen 4,20 Festm.,
170 Rmtr. Eichen- u . Buchen-Scheit- u. Knüppelholz

1400 Stück „ „ -Wellen.
Wölferlingen , den 18. März 1915.

Der Bürgermeister:
Bohl.

vormittags 10 Uhr anfungend,
werden im hiesigen Gemeindewald,

in den Distrikten: Kopf , Jungholz , Eiclien-
heck und Yiehbach 16 :

856 Rmtr. Buchen-Scheit und Knüppelholz
18 „ Nadelholz,

5955 Stück Buchen Wellen,
785 „ Eichen Wellen

Qtt Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Der Anfang wird im „Distrikt Kopf" gemacht.
Herschbach, den 13. März 1915.

.  Eberz,  Bürgermeister.

JViefirere lOO Knaben - Anzüge
als Grlegenhcitskauf! 3 ^^ 4 ^ 6 ^^

kosten Lohn ! - Anzüge
Großes—6, extra stark, 3 ^° 4 :i5 j|

ober
[mack
Gell

Frühjahrs-Neuheiten! Knaben- Anzüge!
in allen Facons und Farben , auch Modellstülkel

250 875 450 5Ä5 605 - 12 ^
1 Ser. hübsche blaue Knaben-Anzüge
in Kammgarn, ganz gefüttert, mit Ueberfragenl

Facvn „Prinz Heinrich" , nur 6 ^0

I

Mehrere tüclitiare

Breimholz-Verklius in der Königl. Obcr-
fürftcref Neuhimscl (Westerwald).

Slm Dienstag , den 80 . Mär ; 1915 , Mittags
12 Uhr, wird in der Manns ' schen Gastwirtschaft in
Hill scheid  aus dem Schukbezirk Jägerpfad der
Disüikte 46 a und 50 (Rouschbock) , 35 (Höhlchen) . 61b
<Rech), 66c (Birkenköppel) und Totalitär öffentlich meistbietend
versteigert:

Gichrn 85 rm Scheit u. Knüppel , 165 rm Reiser
I. El . Kirche« : 997 rm Scbeit u. Knüppel , 12 rm
Reiser I. El., 4200 Wellen HI. El . And . Kaubhol ) :
35 rm Scheit u . Knüppel, 5 rm Reiser I. El . Nadel-
hoix : 45 rm Scheit u . Knüppel , 57 rm Reiserl . El.

Maurer

ca 650 ZMHcmnu.Burschen-Hosq
135 1 -5 250 3 75 4 5  6 - 12 , «

1 Postcn-Hcnca-Hosen aus guicii
Rkslstoffcn

nur 3 »« 4 ^ 0 H50

INI ,
aus
Volk
zahl^
führ
Die
verst
.halt!
wivi
Von
Sch,

Knaben - I>ejhohenhosen
aus guten Resistoffen 0 .95 und 1.25 Jl.

Gfenban an unserer Fabrik bei Hohem
Lohn Beschäftigung. Zu erfragen bei

Industrie,
Fabrik feuerfester « . säurefester Fabrikate

G. m. b. H., G r e n z h a u s en.

Sämtliche

Arbeiter - Kleidung
riesig billig, weil kein Laden.

Ltreng reelle Sedienung!
Verkauf nur 1. Etage . ^

(Aw
Zmi
brüc
m
Wel
Res,
©ui
Lack

fein
Dill
den
Alle
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Cablenz

7 Firmungstratze 7,
Erste Etage , kein Laden,

Eingang SchirmgeschäftGenevriere.
.jk?>
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